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Karlsruher
Intelligenz , und Wochen - Blatt .

Nro . 80 . Donnerstag den b . Ocrober 1826 ,

Mit Troßhrrzoglich Badischem gnädigsten Privilegio

Bekanntmachung
In Gemäsheit einer hohen Verfügung deS hvchpreislich .n Minjstcrii des Innern vom » Y. d . M .

Nro . rrr8Z wird andurch zur iffentkichen Kennlniß gebracht :

Daß diejenige Personen welche in der Amalienstraße dahier herrschaftliche Bauplätze unter der Bedin¬

gung erhalten haben , solche selbst zu überbauen , oder um den Ankaufspreiß wieder ab,utreten , düse

Platz » nunmehr binnen Jahresfrist mit anständigen Gebäuden entweder selbst zu überbauen haben ,

oder solche nach Umlauf dieser Frist , an die sich meldenden Bauliebhaber , um den Ankaufspreis ,

« it Bejschlagung der darauf gemachten Verwendungen wteder abgeben müsse«.

Karlsruhe de» 23 . September « 8r6 ^ _ ^
£

Grvßherzl. Polizey - Direckio » .

sr ) Karlsruhe . fHauSversteigerunq.j Die
den Rechnungsrath Pfeilstick « rschen Erben da¬

hier zustehkNde zweistärkigte Behausung mit zweisti -

ckigkem Hintergebäude und Garten Nro « 6. in der
Erbprinzenstraß, , neben MechanikuS Abresch urw

Schieferdecker Bechers Wütive wird Freitag den . 6.
Occoder d . 3 - Nachmittags 3 Ufct zum dritten und

leztenmai in der Behausung selbst versteigert , waS

hiermit össenttich bekannt gemacht wird.

4 Viertel und eins von Z Lbm 5 Viertel 2 Maas ,
auch ganz alteS Kirschenwasser von der besten Qua¬

lität den Krug zu 1 fl b kr . zu verkaufen.
(r ) Karlsruhe . fFäffer feil .j In der Erb -

prinzenstraße Nro . r, . sind weingrüne Fässer in EisenKarlsruhe den , 7 . September >826 .
Grcßh . Stadtamlsr -visorat .

( l > Karlsruhe . fFahrmßverst. igerungZ BiS Sebunden um einen b .chgen Pre .ß zu Verkäufen .

»ra q Uhr werden in der Karlsstraße Nro . 21 . im
Zte» Stock folgende Gegenstände gegen gleich baarr
Bezahlung öffentlich versteigert werden , als » Divan

Logis - Derleihungen in Karlsruhe .

In der Durlacher Tborstrafie Nro . 64 . ist ein

von rolher Farbe nebst 6 gepolsterten Seff . ln ; 1 Di - Logis zw vermalen , m̂ m^ ckkert^
^

und kann
"

biS
van von gelber Farbe nebst 6 gepolsterten Sesse.n ; Küche und sonstigen Bequrm .lch ,

2 Eannapäs und . 8 Stück gepolsterte Sessel ; 2 große den , Z . enober bezogen werd .
^ ^ Epror

2 rumeaur - Spiegel , nebst Trumeüux Tijch ; 4 Stuck In der IahM >,erstr k
qimmek mir Bett

» fe" er Commod. ; , Skockuhr t8 Tag Uhch von Ala - Wagn .- rs W .nwe sind
^

meh ere "" l Bett

basier so. Viertel und StvNde schlägt ; , sehr gutes und Model -mzel« zu verrmethen, und ko« g ch

Korttpiano von Lest ; 4 Stück Bettladen von Kirsch « «der bis i . *- <«. bezogen wervrn.
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In Nro . « 5 der Karlsstraße , in der schönsten
Lage ist ein Logis in 3 Zimmer und sonstigen Be¬
quemlichkeiten bestehend , auf den 23 . Januar zu
vermieden .

Bei Mehlhändlcr Venus in der Waldhorn -
straße Nro 56 . ist ein Logis zu verleihen , beliebend
in einer Stube mit einem ' Krcuzstock auf die Straße ,
Kammer , Küche , Keller und Holzplatz , und kann
vuf den rz . Januar bezogen werden .

.In der Zahringer Straße Nro . 7 . ist im mittler«'
Stock ein Logis zu vermirkben , bestehend in 3 Zim¬
mer , » Kammer , auf Verlangen , SpeicherkammSr,
Küche , Keller , Holzremis , gemeinschaftliches Wasch¬
haus , auf den 73 Oktober zu beziehen .

In der neuen Herrenstraße Nro . 5 * . ist ein
- Logis , dem Garten ihrer Hoheit der Frau Markgra¬

sin Alicdrich gegenüber , bestehend in 2 Zimmer , t
Alkof, Küche , K . llcr , Speicherkammer und einer

t Hvlzremise , auf den rz . Oktober zu vermielhen.
In der Waldhornstraße Nro . ro . ist . ein Logis

im oder« Stock zu vermielhen, bestehend in 3 Zim¬
mer , nebst Küche und Holzlager , und kann auf
den 23 . Oclober bezogen werden .

In der Waldbornsiraße im Hause Nro . 26. ist
- im untern Stock ein großes Zimmer nebst Alkof

zu vermielhen und kann täglich bezogen werden .

Bekanntmachungen .
(3) Karlsruhe . sKapital zu verleihen . ^ Es

liegen gegen erste doppelte Versicherung auf ein hie¬
siges Haus 2500 fl. Pflegschafts- Gelder zum Auslei¬
hen parat , wo ? erfahrt man im Comptoir dieses
Blattes .

(3) Karlsruhe . sEtablissements- Empfcbliing.)
Ick habe die Ehre bicrdurch die erqcdene Anzeige zu
machen , daß ich eine Handlung in kurzen Waarcn
auf hiesigem Platze errichtet habe . — Um jeder
Nachfrage auf das Genügendste entsprechen zu kön¬
nen , werde ich stets für eine mannichfache Auswahl
sorgen , und besonders in folgenden Artikeln , als :
seidenen , flrretscidenen, baumwollenen , leinenen und
wollenen Bändern , Nähseide , weißem und farbigem
Zwirn , Schlesinger - , Brabantcr - und baumwolle¬
nen Faden , englischer und ordinairer Web > und
Strickbaumwolle , Türkischem- und Zcichcngarn ,
baumwollenen und seidenen Schnüren , so wie in
allen Arten Knöpfe , Nadeln u . s . w . immer voll-

■ ständig assortirt ftyn.
Durch den direkten Einkauf auf den Fabrikore

im sowohl , als durch den Entschluß mich mit einem
sehr geringfügigen Nutzen zu begnügen , sehe ich mich
in den Stand gesetzt , sowohl en gros als en detail
zu äußerst billigen Preisen zu verkaufen , und die
Zufriedenheit eines jeden der mich mit seinem schätz¬

baren Besuche oder mit Aufträgen beehren wird in
jeder Beziehung zu erlangen .

W Ettling ,
langen Straße Nro . 118. der Marx '

sche «
Buchhandlung gegenüber.

( r ) Karlsruhe , f Anzeige , f Da Liefcttt
Werg er von hier sich ausser Land verbcuralhct ,wird jedermann , der eine Forderung an sie zu machenbat ersticht , die Rechnung binnen 8 Tagen dem
Unterzeichneten einzuliefcrn , da nach Verlauf dieser
Zeit keine Forderung mehr angenommen wird.

Karlsruhe den Z . October >8e6 .
M . F . Ab re sch sen . ;

Mechanicus , als Pfleger.
(, ) Karlsruhe . sAnzeiae j Bei Untereeich-

mtem ist eine Parthj « hcai . chbare werk« » « Sacke
zu haben , das Stück zu n ft ,

C .. SchNabel . Hofsäckler .
( » ) Karlsruhe . sAnzeige . ) Es sind von

verschiedener Größe 7 sehr gute weingrüne Fgßeraus freier Hand zu verkauft» , zu 3 — ist O ! m ,
sämmtlich in Eisen gebunden , zusammen 7 Fuder
4Ohm haltend. Ferner ist zu verleide :, ein tafel¬
förmiges Forlepiano mit 6 Octaven . Nähens ist in
der Echlüchthaussiraße Nro . 5 . zu erfrag- n .

( r ) Karlsruhe . fAnzeige . ) Ein vorzüglich
gutes Pferd > was b . ftnders zum R . iün sehr g- .sg-
uu ist , sieht sawm' ganzgutcm Cbaisch . n , auch ohne
Chaischen , zu verkauft« . Das Nao «re erfährt man
im Comptoir d .cfts Blattes ..

srk Karlsrube . Anzeige .) Aechl« Berliner
Schlafröckc , achte lürki '

che Leibbinden , dunkle Cotton
zu « » .und 16 Pr . ganz feine Cotton auf Berkal . zuist kr . und Mcrecn zu 30 kr . die Elle , so wie eme
Sorten Tücher , Kalmuk , Bi . der , Merinos , rc . rc .
sind zu gleichen woifeilen Preißen anqekommen und
zu habrn bei L . S . Leon , lange Straße Nro . 173.
nächst der neuen Herrenstraßc .

ei ) Karlsruhe . sAnzcige .) Von RottekS
allgemeine Geschichte von Moses bis zur neuesten
Zeit mit Kupfer , vierte Auflage in 0) Bänden , sind
für den Subscript,ons - Preiß zu haben , ferner
Trachten im Großherzogthum Baden , von A Schreie
der >n 12 malerisch,n Darstellungen sammt Notizen ,
wo ? sagt das Comptoir dieses Blattes .

( i ) Karlsruhe . fAnzeige .) I " Nro . 3 . in
der verlängerten Spitalstraste ist eist großer Keller zu
vermiethcn , zu allem Gebrauch-

( 1 ) Karlsruhe . sAnerbieten.) Zu mehrerer
Beschäftigung sucht der Unterzeichnete als Lliefel -
wichstr rc . einige Herrn zu bedi . nen , wobei er dir
größte Pünktlichkeit und Aufmerksamkeit verspricht .

Bert sch , Fruchtmesser .



fi ) Karlsruhe . s Dienstgesuch .) Einhenet -

teS Mädchen rr.it guten Zeugnissen versehen ,
wünscht bei einer hiesigen Herrschaft als Kammer-

jungser einen Platz zu erhalten und könnte sogleich
einlrctcn. Das Nähere ist in der Kreuzstraße Nro .
» 8 - ru erfahren.

< i ) A arlsruhe . ^Dienstgeslich .) Ein Mäd¬
chen das bisher bei einer auswärtigen Herrschaft als
Köchin gedient hat und wit guten Zeugnissen verse¬
hen ist , wünscht hier einen Platz entweder in dieser
Eigenschaft oder als Haushälterin zu erhalten , und
ist das Mhxre jn Nro . >8. in der Kreuzstraße zu
erfahren.

Fremde vom 29 . Sept . bis 3 . Oktober .

In verschiedenen hiestge» Gasthäusern.
Am Darmstädrer Hof . Hr » Sondheimer »

Partikulier von Mannheim . Hr . Payot , Partikulier v .
Amsterdam . Hr . Burlet , Part von da . Hr . Perne ,
Partikulier von England . Hr . Quvsig , Partikulier au «
Rostock . Hr . Herr , Stadtpfarrer von Kuppende,m Hr .
Panner , Kauf ». , au « Degerbyl . Hr . von Noiberg ,
Forstmeister vo» Morbach . Hr . Finch, Kreisievisor von
Werttzelm . Hr . Langsdorf ,

'
Partikulier von Lahr. Hr .

Reichs Bildhauer mit Gattin ron Hüssngen.
2m Erbprinzen . Freiherr vo» Relzcnstein, v .

Heidelberg . Frhr . von Bcrlichingen » k. Wärt . Kammer¬
herr von Stuttgart . Hr . Huber . Kauf « , von Bühl .
Hr . Dubois , Kaufm . vo » Locle. Hr . Koller , Part . v .
Zürich. Fihr . von Schilling , von Hohenwettersbach Hr . Rüt -
tinger , Oberamlmann von Lavenburg . Fräulein Bayot ,
von Paris , pr . ($>raf voir Stanhop «, aus England . Dlle.
Fischer , von Lahr. Hr . von Kohl Partikulier au« Halle .
Hr . Bicch , Edelmann mit Familie au » England .

Im goldenen Kreuz . Hr . Bassermann Kauf¬
mann mit Familie aus Mannheim . Hr . Gras Pourtale «
k. Preußische» Kammerherr mit Familie von Rcuschatel.
Hr . « aur , Kaufmann von Stuttgart . Frau von Wil -
dermurh Gutsbesitzerin au« dem Eltaß . Hr . Fels Commi»
sak von Kork Hr . Lenz , Kaufmann von Pivrzheim »
Hr . Bucki , Parrikuiier von Bern . Hr . Grau >h , Hof.
schauspieler mit Gar,in von Stuttgart . Hr . Benesch ,
Hoffänger von da . Hr . aojtriilt , Universitärsamtmann
von Heidelberg . Hr . Schwarz , Baumeister vou Bruchsal .
Madame Legraod aus der Schweiz Hr . Dürr , Gastge¬
ber von Bischoffsbeim. Hr . Meyer , Kaufmann mit Fa¬
milie von Pfoizbeim . Hr . Hodann , Kaufmann von
Bremen . Hr . Ritter , Hofmufikus von Bra „nsch,y,jg .

Im gotdnen Ochsen . Hr , Jenny . Kaufmann
von Glarus . Hr . Strahl , Kaufmann mit Sohn von.
Strasburg . Hr . Schetter , Kaufmann von Enkiych . Hr .
Busche, Kaufmann von dteuenrade Hx . Srvll , Thler -
arz « au « Cassel » Hr . Herrmann , Mechanikers von Neu -

Hr . Kreuzer , praktischer Arzt von Opfingen . Hr .
Schneider , Kaufmann von Schneiddeim. Hr . Bletsch ,
Kaufmann von Landstuhl. Hr . Resch . Kaufmann von
Sandaianden . Hr . Winlher , Theilu »q,commissac von
Büchen. Hr . Günther , Kaufmann von Dresden . Hr .
Hubert , Posthalter von Adelshiim . Hr . Heiilnaer ,
Bürgermeister von da . Hr . Schilling , Gastgeber daher .

8m Kaiser Alexander . Madame Alringer
von rjchtenihal . Dlle . Böicker und Dlle , Heisel von
Sdenkobe« .

Im Ritter . Hr . DittpiLnn , DsmLnenverwar -
ter von Dillingen . Hr . Aivpercr , Kaufmann von Brei¬
ten . Hr . Theti , Kaufmann von Bern . Hr . Schneider ,
Kaufmann von Zelle . Hr . Leber , Partikulier von Ulm.
Hr . Meyer , Kauimann von Speyer .

Im römischen Kaiser . Hr . Biermann , Par¬
tikulier von Augsburg . Hr . Laur , Partikulier von Eß¬
lingen . Hr . Peter , Panikuüer ron Lichtenlhai. Hr »
Hecker » Mahler von Rom . Hr . Faber , Bildhauer da¬
her . Hr . Widmann , Kaufmann ron Heideoheim. Hr .
Frey , Partikulier mit Famuie ron Rastalt . Hr . Diet¬
rich und Hr . Drechsler , Partikulier « von Pforzheim .
Frau von Zobel mit Fräulein Tochter von Würzburg .
Hr . Blanck , Partikulier von Günzburg . Hr . Reuther ,
Partikulier von Menzinzen .

Im re l he I» Haus . Hr . Dittenberger , Mahler
von Heidelberg . ,

I m Salmen . Hr . Anselment , Student von
Heidelberg .

Im sch »varzen Bären . Frau Generaiin von
Arsen,eff aus Petersburg . Madame Montefrivre mit

Familie au » England . Hr . Bortier , Partikulier au»
Brüssel . Hr . Tulloch , Partikulier von London . Hr »
Reinbvld , Kausmanu von Rastalk . Madame Spangen »

derg von Speyer . Frau von Hrygerndort mit Familie
von Weimar . Hr . Hochstetter, Professor rrn Stuttgart .
Hr. Romig , Stadtpfarrer , von Gundeifmgcn . Madame
Mocdouald mit Familie von Schottland . Hr . Krise ,
Kaufmann mit Familie aus Philadelphia .

In der Sonne . Hr . Cchwick , Kaufm . von
Weingarten .

In der Stadt Lyon . Hr . Jourdan , pensionir-
ter Kapitän von Lörrach.

Im Waldhorn . Hr . Koch , Salinenkaffier vo»
Rappenau . Hr . Jung , Mediciner von Rastatt .

Im Aähringer Hof . Hr . Ryckert , Partikulier
von Baden . Hr . Buding , Partikulier von Paris . Hr .
Westvff , Kaufm . von Bremen . Hr . Heenzr , Student
von Gdttingen . Hr . von Reubron , Student von Heidel¬
berg . Hr . Duderstadt , Student von Würzburg . Dlle»
Bauer , von Stuttgart . Hr . Beicher , Priester von Rit »

tersbach. Hr . Gäeler , Priester von Linderehausen. Dlle.
Christian , von Offenburg . Hr . Bittncr , Kaufm . von
Dresden . Hr . Günzel , Hr . Andersen und Hr . Thaulvw ,
Studenten au « Schleßweg. Hr . Linck, MeckanikuS von

Fieiburg . Hr . Stromeyer , Sofrakh mit Familie von

Gdttingen . Hr . Fischer, Kreisbaucath mit Familie vo»
EUwaugen. Hr . Schmieder , Erzieher von Ostrich. Hr .

Manze , Kaufm . mit Familie von Stuttgart . Hr . Seid -

litz , Student von Heidelberg. Hr . Gurbier » Student

von da . Hr . Bogel , Kaufm . von Frankfurt . Hr . Ber -

moully , « aufm von da . Hr . Kopp , Kaufm . von Düs¬
seldorf. Hr . Füßler , Apotheker von Ossingen. Hr . Borke
und Hr . Kueus , Partikuliers aus England . Hr . Debler ,
Koufm . von München. Hr . Bouvier , Kaufm . v . Paris »
Hr . Stucken , Kaufm . von Bremen .

In Privat Häusern . Hr . Cramer , Apotheker
mit Gattin von Weiffenburg . Dlle . Kuh» , von da . Dlle .
Sonntag , von Pforzheim . Hr . Dodelbauer , Student
von Augsburg . F -au v . Herzer , von Baden . Hr . von
Klingler , Hauptmsnn mit Gattin von Heiibrvnn . Hr v»
Stockhorn , Student von Heidelberg . Hr , Bootz , Stu¬
dent daher.



Lückenbüßer .

Zarter Sinn .
Erzählung von v. R.

Die letztverstcichenen zwanzig Jahre waren so

Ihatcnrnch , daß schon jetzt di « französische Revolution

mit allen ihren Schrecknissen vergessen ist und Ge¬

schickten von Ausgewanderten zu den veralteten Gegen ,

ständen gehören , über di» Ein Jahrhundert vergehen

muß , um ihnen , wie Erzählungen aus dem Zo
jährigen Kriege , den Werth der Allcrthümlichkeit zu

geben , und doch findet sich unter so vielen Gräueln

der wild entbrannten Leidenschaften auch mancher

schöne Zug , der mit der Menschheit versöhnt . Ein

solcher ist der folgende .
Der Graf von LiSban , einer der vielen Unglück¬

lichen , die durch di« Gräuel der Revolution gezwun¬

gen wurden , ihr Vaterland zu verlassen , und auf

gut Glück Unterkommen und Sicherheit in fremden
Landen zu suchen , konnte nicht lange dem Wunsche

widerstehen , dahin zurück zu eilen , wohin ihn sein
und seine liebsten Errinnerungen riefen . —

Ohne Rücksicht auf das SchreckenS - Decret , welches

jeden Rückkehrenden zum Tod verurtheilte , wagte

der Graf Frankreichs Grenzen zu belret . n . Die erste

Rachncht , die ihn bei dem Eintritt in sein Vater¬

land erwartete , war , daß er seiner Güte beraubt , zum
Tode vernrtheilt , der Willkübr jedes Schändlichen ,
der ihn vecrathen wollte Preis gegeben sep , und daß
alle seine Freunde und Verwandten gefangen oder ge -

tidtet worden . So fand sich der Unglückliche ver¬

lassener in seiner Heimalh , als in der Fremde , auch

nicht Ein Bekannter blieb ihm in Paris , an den er

sich hätte wenden können , und doch war es ihm ge¬
glückt , sich Wochen lang zu verbergen ; aber endlich
entdeckt , einem gewissen Tod entgegen sehend , blieb

ihm keine Hoffnung mehr .
In dieser trostlosen Lage faßte er den kühnen

Entschluß , sich im Vorbeigehen in ein ihm völlig
unbekanntes Haus in der Straße Clairy zu retten .

Beffer hätte ihn sein guter Genius nicht führe » kön«

nen . Ein kleiner Kramer , Namens Hubert , war

der guimüthige Besitzer dieses Hauses . Ohne den

Grafen auch nur dem Namen nach zu kennen , nahm er

ihn liebevoll auf . es war ja ein Unglücklicher , der

auf sein Herz die gewichtigsten Ansprüche hatte , die ,
der größten Hülflosigkeit . — Sogleich ordnete er den

dunkelsten , unbetrctensten Winkel seines Hauses ,
« m den Grafen zu verbergen , und theilte mit eige¬

ner Gefahr und der liebevollsten Sorgfalt 6 Monate
lang fein spärliches Brod mit seinem Schützling .
Doch endlich erschien der Tag der Rettung , wo die
Wüthendcn , welche Frankreich mit Blut und Jam¬
mer füllten , ihre Waffen gegen einandrr kehrten und
durch ihren Fall der Menschheit Ruhe und bessere
Tage schenkten. — Auch Graf Lisban genoß die
Frücht « dieser Veränderung , er erhielt nicht nur die
Freiheit , seinen traurigen Versteck zu verlassen , son¬
dern auch den Wicderbesitz eines beträchtlichen Gutes
in der Nähe von Paris . — Mit dem Gefühl der
innigsten Dankbarkeit schied er von seinem edlen
Wchllhakcr . Der Besitz seines Eigemhums erhielt
doppelten Werth durch die Nähe seiner Freund « , die
es diesen möglich machte , ihn fleißig zu besuchen.

Es waren immer Tage des Glücks , die Herr
und Frau Hubert mit der niedlichen Louise , ihrer
Tochter , bei dem Grafen zusra -v«cn , auch machte
man sich jede Woche so einen Festtag , der in unge¬
störtem Frohsinn biiHn schwand . Huberk

' S Handel
hatte sich verbessert , und nun sing Vater Hubert an
mir allem Ernst darauf zu denken , fein » inrmer
schöner aufblöhende Tochter zu verheiratben .

Der Sohn seines Nachbars , der Mit der beßten
Aufführung ein angenehmes Aeußere verband , schien
ibm vollkommen tie Eigenschaften zu besitzen , di « rr
von demjenigen verlangte , dem er das Glück feines
einzigen Kinde » anver rauen wollte ; auch das Ver¬

mögen war seinen Wünschen gemäß . Jnd . ß dieser

wohl überlegte Plan in den Köpfen der beiderftiki -

gen Aeltern erwogen wurde , heilten die jungen Leute
nicht halb so lange Zeit gebraucht , um zu finden ,
daß ihre Herzen für einander geschaffen waren .

Nichts schien ihrem Glück entgegen zu se » n , als

plötzlich baS Schicksal auch diesen frohen Menschen
seine Tücke empfinden ließ Es ist eine traurige
Erfahrung , daß der Wohlstand der Redlichen oft

nur so lange besteht , als sie mit keinen Betrüger in

Berührung kommen , auch der gute Hubert mußte
dieß empfinden , ungeprüft schenkte er sein Vertrauen

Menschen , die es mißbrauchten , ihn zu gefährlichen

Unternehmungen verleiteten und dadurch zu Grunde

richteten . — Zwar konnte Louisens . Heirath ihn « cl ,

leicht noch retten . Charles , ihr Bräutigam , war ein

zu edler Mensch , um die Aelrprn seiner Geliebten

in Armuth und Elend versinken zu lassen , aber er

war nicht Herr seines Schicksals , " " d fein Vater

verstand sich unglücklicherweise weit besser auf Berech¬

nungen der Prozente , als der Gefühle . Bei der

ersten Nachricht von Huberk
' S Unglück nahm er fein

gegebenes Wort zurück.

( Die Fortsetzung folgt . )

Verlag und Druck der 8 . F. Müllerschen Hofbuchdruckerep.
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